
Leben mit unseren Hunden

Keine Angst vor'm großen Hund

Enzo vom Verstal ,,Paul" erster Schulbegleithund im Raum Nordhessen!

I  mmer wieder wird in den Zeitungen über

I Kinder berichtet, die von gefährl ichen Hun-
I den qebissen wurden. Schnell  sind Redak-

teure urid Leser bei der Hand, die Hunde zu
verurtei len und ihnen Aggressivität und Unbe-
rechenbarkeit anzuhängen. Nicht selten sind
es so genannte,,Kampfhunde", die dieses Ge-
schehen bestimmen. Fast immer wird jedoch

vergessen, darüber zu berichten, wie sich das
Kind in dieser Situation benommen hat und
was dem ,,finalen Hundebiss" vorausgegangen
ist.
Es ist besonders wichtig, dass Kinder die richti-
ge Begegnung gerade mit großen Hunden er-
fahren und lernen. Nur wenn Kinder auf das
nicht vermeidbare Zusammentreffen mit Hun-
den vorbereitet werden, sind Unfäl le zu ver-
meiden. Wichtigste Grundlage ist die Gefah-
renabwehr mit dem Erlernen sozialen Verhal-
tens. Angsterfahrungen müssen abgebaut wer-
den, um dann die notwendigsten Reaktionen
und Verhaltensweisen aufzubauen. Und die
Kinder erhalten die Chance, mit dem wichtig-
sten und loyalsten Tierpartner des Menschen
eine dauerhafte Freundschaft zu entwickeln.
Da kam der Hinweis auf , ,DElHM", das Deut-

sche Inst i tut für die Hund-Mensch-Beziehung
in einer Fachzeitschri f t  gerade r icht ig. Ein An-
ruf bei DEIHM in Schneverdingen brachte eine
Menge Informationen über die Ausbildung
zum therapeutischen Schulbegleithund. Für
uns gab es den wichtigen Hinweis, dass gerade
für Nordhessen, der Heimat unseres Labrador-
Rüden Enzo vom Verstal (Rufname,,Paul"),
bisher kein.e oder nur sehr wenige therapeuti-
sche Schulbegleithunde ausgebildet wurden.
Der Einsatzbereich für Paul ist also kaum zu
überschauen.
Paul und seine Hundeführerin haben bei oem
Seminar in Schneverdingen eine Menge ge-

Enzo vom Verstal, genannt ,,Pat!|", der erste therapeutische Schulbegleithund in Nordhes-
sen mit seiner Hundeführerin sind bereit für ihren ersten Schuleinsatz

lernt und mussten in einer umfangreichen Prü-
fung ihr Können und Wissen unter Beweis
stellen. Besonders interessant für das ,,Frau-
chen" war die Unterrichtseinheit über die Sig-
nalsprache der Hunde, bei der die Menschen
lernen, die Stimmungslage ihres Hundes noch
besser zu verstehen. Für Paul war die Prüfung
nicht schwierig, denn im Wesenstest (LCD Ok-
tober 2006) und beider Begleithundeprüfung
(DRC Mai 2OO7) hatte er schon viele, jetzt

wichtige Verhaltensweisen gezeigt. Keine Fra-
ge also, dass beide die Prüfungen gut bestan-
den haben.
Sowohl der Direktor des Institutes, Klaus Rose,
als auch der Prüfungsleiter; Peter Hagenacker,
(Hundetherapeut aus Willingen), haben die

Prüfung in Theorie und Praxis abgenommen.
Von 11 teilnehmenden Hunden haben 8, da-
von 3 Labrador Retriever und 1 Golden Re-
triever) die Prüfung zum therapeutischen
Schul begleithund bestanden.
Schon in den nächsten Tagen wird Paul die er-
ste Schulstunde in einer Grundschule in der
Nähe von Kassel absolvieren und wird hier
Kinder in der 4. Klasse treffen. Die Hundefüh-
rerin oder der Hundeführer gehen auf Fragen
der Schülerinnen und Schüler und auf ihre Er-
fahrungen im Umgang mit Hunden ein.
Anhand von Beispielen wird das richtige Ver-
halten gegenüber Hunden dargestellt. Einige
Schülerinnen und Schüler können dann das Er-
lernte in einer praktischen Übung direkt mit
und an dem Hund anwenden. Auftretende
Fragen und Probleme werden besprochen und
analysiert. Wenn möglich wird konkretes Han-
deln am Hund unmittelbar demonstriert.
Durch eine gezielte Aufklärung soll das richtige
Verhalten gegenüber Hunden anschaulich ver-
mittelt werden. Hierdurch werden eventuell
bestehende Angste abgebaut und durch Ver-
ständnis und Respekt vor dem Hund ersetzt.
Dies wird mit den wichtigsten Verhaltensre-
geln untermauert. Dieser Unterricht erfordert
von den Lehrkräften keine besondere Vorbe-
reitung.
Gerade in der heutigen Zeit sollten Kinder
und Jugendliche lernen, dass der Hund als
Haustier, wenn man ihn richtig hält, erzieht
und pflegt, ein pädagogisch und emotional
wichtiger treuer Gefährte ist.

aus Fuldabrück und Nancy aus Frankfurt. Die beiden haben sich gleich zu Beginn des
angefreundet und viel Zeit miteinander verbracht.
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